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Dennochl 


Aus dem Leben vergangener Tagen ret e 
Von Ottilie Jiidermuth a a 

Bon A 9. \ Berlino 

N Wie ich nun angekommen im Norden, . 9 


Hab' ich auch au den Veruf gedacht 
Bm ein friedlicher Bürger geworden, 
Früh und ſpät auf die Pflicht bedacht. 
Hab' nicht gehodert mit dem Geſchicke, 
Hab' nicht geklaget leiſe noch laut. 
Ganz verloren im Augenblicke, 
Vorwärts nicht und nicht rückwarts geſchaut 
Pfißzer. 
Jugend der ganze Gehalt des Leben zuſam⸗ 
1. wie leicht AM Me fertig mit den Abſchtuß, 
Entſagung, min der fie nichk etwa 
nein, bas ganze Leben mit all und 
jeder Ausſicht auf Gluck rahingiebt, eutſchlof n, fortan ſtill, frendlos 
und geduldig den Meg der Pilicht zu walleu! — Und wie wunderbar 
iſt der Heichthum, den der gutige Schopfer i das Leben gelegt, daß 
jene Lebenoſtellung, jedes Alter, jede Scetenſſimmung wieder ıbre eigenen 
en und Genäſſe mit fh bringt. — 18, Frrude, wirkliche lebendi 
Freude, die uns den Tg hell machen Fan und dad Zeben lieb, — 
glaubt das, ihr reſignirten Scelen! u Abr — wie eee 
die Laden ſchließt, um die liebe Sonne nicht bercinzulaſſen. r 
Wie ſo gar ſtill und ergeben war Leonore eingezogen in die neue 
Heimatb, die der Gatte ihr ſo ſchön und behaglich eingerichtet batte, 
und wie hatte von Tag zu Tag das Loben angeklopft mit leichtem, 
leiſem Ringer und um Einlaß gebeten, bis, lie gefieben mußte, daß dad 
Loos, das fie überneamen aus Kiudröpflicht, ihr viel gute, ‚ber, fried⸗ 
liche Tage gebracht habe. Lorchen war daheim ſo gar gewöhnt gewe⸗ 
ſcu, fie konnte dem friedlichen Beha gen nicht widerſtehen, das die Fulle 
ten 3 , 5 i 
Dinge, die Audre als ſelbſverſta dlich hinnehmen, wurden ihr zu ei⸗ 
ner Quelle beſondein Dankes und Vergnugend. Tie Eltern, die arm 
nen Kanavet gebracht; in ihrer g ſchönen Wiſttenſtude ſtaud ein 
war ein Fa⸗ 


1 
Wie drängt ſich der 
men in ein einziges Gcfubl, 
wie ſlark und todesmuthig in töne 
bein Glück, Eine liebe Hoffnung, 


ein'g wobleingericht— Hauſed um ſich verbreitete. Tauſcud kleine 
5 
ihten Hausſtand begonnen, batten es nit weiter ald zu cinem hölzer⸗ 
. ö großen 


Daheim 


moderne Sorba mit gebtumtem ah bezogen. 

ar. aut brochen, ſo oft bet Liniter = koſchächtelein leer 
war, 4 ibr gab der Gatte neben audretidendein Haut baltungsgeld 
noch eine beſchetvene Zumme zu eigener, unverautwortlicher Verwen⸗ 
Tan 

nd die Freude, daß ſſe d Ettern ale Gaſtr bei ſich empfangen 
und in ihrem ſchönen Woflzimult cher erden zueſte, daß ſie den Ge, 
bwiſtern kleiuc Geichenke jngchen und fröhliche Mien bereiten konnte! 
Day ie Krane erguiden und inte 0 arm IV inte, ohne Furcht. 
dadurch ihre Nächte berkatzen, idr Genie war zu Liebevoll 

I 


umd zelbßlod, als daß ſie nur um ihr, eigene vereitelte duffnung hätte 
lagen mögen, wo ſie ſo viel für viele ſein dufte. 

Die Mutter hatte ihr volles Vertrauen gehen ien Guten noch 
vor der Hochz it für ehr berenttich nrbaltel 30969 mir, das muß 
wan nicht lbun, das läßt den Wanner einen Buden rut!“ Bei 
rler wirklich edeln Natur, wie die Stätzlins, . das nicht zu furch 
zen, vielleicht, da er eim wenig fe ſmatiſch war, nette 3 gußer⸗ 
dem mebr gehen laſſen im Glauben, daß er das arme Lasten 

ich g nun wurde es ibn ein Sporn, et⸗ 
ge dennoch glücklich zu ! — Und Leonore 


lein unbedingt atuchliche 
Was dat * . zen 
k aran Im ſetzen, n - 2 
\ fie und treue Hausftau. Wenn noch 
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OKRES BOZEGO NARODZENIA. 


J pomiedzy wszystkich swigt, ktöre w swiecie chrze- 
seianskim obehodza, Zudlns pewno glebiv] mie doiyka uezu- 
cia naszcgo,. juk swieto Boe nurodzenia, z wsponinteniemn 
mifego naszego wieku dzieeinnego, ktöre kadılemu dobremu 
ezlowiekowi i w najprzykrzejszych Fw cla ehwilach jest ja- 
koby oaza w okiem nieprzejrzanyeh pustyniach. 

Nawet math, ktöremu troski 1 doswiadezenia siwiznd 
glowe pokryly, a lata marszezkamt na czole slad swoj na- 
anaczy!y, staje sie przy rzesisto oswietlong] ehojenee, W ETO: 
nie swych daiatek wWesolem dzieckiem, i royrzewul Sie, po- 
nge na czus, eulzie i on dane W grobie spoezswajacych 
rolziedw rak teskliwie oezekiwane padarkı odbieral. 

Swigto Boscgo narochenia, a raczej wilin Bozego na- 
rodzenia, przypominzjaca nam radlosne 1 

dero 
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tka Jezus, ma swoj poezgtek w wieku ezwartsm. 


42 1 1 > Ze 
ezasu obehodzone tylko urcezystosc Sw. Szetepana 110 
ertanköow, il ymianie obchodzill w Gruduit tak - zwune 


Saturnalia, ktöre sie 25. tego miesinen konezyiy i Kto. 
romi pozniej polaczono Le urocystosc chrzescianska,  beez 
z rau odbyfe sie tylko skromne nabozenstwo, a Aopiera 
w wieku 13tym solenniéj zarzeto te uroezystose obehadaie 
ji zaprowadzono pasterke. Ta wlagnie byla poezgikiem cho- 
jen strojnyeh, gx o tej porze u nus drzewa lisciatego nie- 
bylo, wiee galuskami z sosien strojono koseiolv, a wnet i 
po domach ustawiauo chöjki i obwierzano ronemt lakocia- 
mi i podarkami. 

To drzewig strojne jest pickném godlem zbawienia uasz ego. 
Z drewu Win lomosci dobrego i lego pra seM wezystio 
zle na swiat, przez drzewo nüal bye swiat zbawion, pre- 
drzewo kızyza &wietego., Orrechy, jabusrka i t. p. owore 
ornaezeig zashugi Smierei Ohrsstusowej, z ktärych, wszyacy 
chrzeseianie wlzial iorg. Gorejjen zas wier zh wehazueg 
na Gziccigto Jezus, Ktere ham z Asen, Nieto State 


nauki swoje. 
Jako praygotowanie na J rzvjseie Zbawieiela zaptowa- 
Jil koscief eztörotygoluiewy Almen, z ktor sm rorpauzy- 
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Gebet, und der Herr Landrichter meinte doch hier und da, er hätte 
nicht geglaubt, daß ein Hausſtund ſo viel koſte. — Ein Gluck, daß 
der Papa in Anſehung ſeiner Siebenundzwanzig auf eine noch beſſere 
Pfarre vorruckte und die Geſchwiſter über Erwarten nachzund nach ihre 
Verſorgung fanden, denn Leuore hatte nun doch der eigenen Sorgen 
genug, da das ſchöne Dienſteinkommen den einzigen Reichthum ihtes 
Mannes bildete. 

Es war neun Jahre nach ihrer Verheirathung; Lorchen ſaß eben 
an der Wiege ihres ſechſten Kindes, als fie beim Durchleſen eines Zei— 
tungsblattes fand, daß Theodor Sommer endlich als Pfarrer unweit von 
ibrem Wohnorte angeſtellt ſei. Eine leichte Rothe flog über ihr Geſicht, 
fie beugte ſich tief über ihren ſchlummernden Kleinen. Wenn fie die 
Hände faltete und leiſe ſagte: „Gott gebe ihm Frieden und Segen und 
tine glückliche Heimath;“ fo galt dies Gebet diesmal nicht dem Kinde. 

Theodor hielt einen ſtillen Einzug in ſein einſames Pfarrhaus, 
der Ruf eines treuen, eifrigen Geiſtlichen, eines ausgezeichenten Pre— 
bigerd ging ihm voraus, und er wurde von feiner Gemeinde mit vieler 
Liebe aufgenommen; Lorchen durfte ſich nicht ſchämen“, daß fie ihn 
einſt geliebt. Auch im Haufe des Landrichters machte er feinen Veſuch. 
Er ſah die unvergeſſene Liebe feiner Jugend wieder, geliebt glücklich 
und heiter unter ihrer kleinen Schaar, — die Mädchenblute war vor— 
uber, fie war noch lieblich und anmuthig zu ſeinen Augen. Kein Tine 
diger Gedanke ſtieg in ſeinem Herzen auf, — eine Mutter iſt gebeiligt 
und gefeit, auch gegen den Blick der Lrivenſchaft, — aber mit tiefem 
Herzweh betrat er doch ſein doppelt einſames Haus. 

„Der Herr Pfarrer ſollten eben heirathen,“ dieſer Beſchluß ward 
einſtimmig uber ihn gefaßt, von ſeinen Collegen, vor allem von deren 
Frauen, von der Gemeinde, Leonore ſelbſt, die er jedoch nur feiten 
fab, legte es ibm an's Herz. Er füblte wohl, wie Noth feinem Amt 
und fernen Herzen eine treue Pfarrfrau thue, und doch hätte er viel 
leicht nie vermocht, dieſem wohlgemeinten Rathe zu folgen, wenn nicht 
eine ſtille Blume fo nah an feinen Wege gewachſen wäre, daß er fie 
nicht überſeben konnte. — Es war Marie, die Tochter des verlorbe⸗ 
nen Pfarrers, die mit ihrer Mutter in tieffter Zuruckgezogenheit in 
einem Bauernhänschen ſeines Dorfes wohnte. Er traf die ſtille Ma: 
rie au Krankenbetteu, in Armenbütten, er fühlte, wie in der Kirche 
ihre Angen, ihre Seele an feine Seele hingen, er gewöhnte ſich au 
ihre ſtille Nähe. Und als er die ganz Verwalſte zu tröſten hatte am 
Sarge ibrer Mutter, da — er wußte kaum, wie es geſchebhen — da 
ſchied er von ihr als jemer verlobten Braut 

Recht herzlich und liebevoll begrüßte Lenore die junge Pfarrfran 
die in ihrer Demuth und begeiſterten Verehrung fur ihren Gatten gar 
nicht wußte, wie fie nur ſich dieſes Gluckes würdig zeigen ſollte, und 
Hand ibr treulich bei mit Rath und That i 

Gewiß galt für Lenore das ſchone Wort: ihres Mannes Herz 
darf ſich auf ſie verlaſſen, klar und fleckenlos bis zum Grunde war ihr 
Tbun und ihre Seele, die ſie in Gottes Hut, nicht in ihre eigene ge⸗ 
geben hatte. Gewiß verkannte dies auch ihr Gatte nicht, aber er that 
dem Pfurrer Sommer, bei dem auch der Pfarrſegen ſich reichlich ein⸗ 
zuſtellen begann, allen freundſchaftlichen Vorſchub bei feiner Bewerbung 
um eine beſſere Stelle; — ſo ganz unrecht batte die Mama ſelig mit 
dem „Butzen“ nicht gehabt. 3 

Zwölf Jahre, nachdem fie eingezogen war in eine gluckliche, fried⸗ 
liche Heimatb, land Leonore mit acht Kindern an der Leiche des Gat— 
ten, den ein Nerveufieber in wenigen Wochen weggerafft hatte. Sie 
batte ibn Tag und Nacht gepflegt mit unermüdeter Liebe, fie druckte 
ihm ſauft die Angen zu und fluſterte: „Gott vergelte dir all deine 
Liebe und Treue in Ewigkeit!“ Bald verließ fie mit ihren Kindern 
dis ſtartliche Wobuung. Um der Tochter eine glückliche, ſorgenfrtie 
Zukunft zu verſchaffen, hatten die Eltern fie bewogen, ibrer Jugend— 
liebe zu entiagen; fie hatten es nicht mehr erlebt, daß ibr Loos kaum 
viel glauzender, viel ſorgloſer war, als wenn fie gewartet hätten auf 
den armen Pfarrer. Fortſ. s. 
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Lokaſes und Provinzielles. 


Inowraclam. Dem Rreistarator und Agenten Anton Krp— 

ſzewökt hierſelbſt iſt fur den Bezirk des hirſigen Kreiſes von der Ko— 
niglichen Regierung die Konceſſton ertheilt worden, als außergerichtlicher 
Auctionator zu fungiren. Einem längſt gefühlten Beturfniſſe wird 
dudurch abgeholfen werden und durften ſich die Gebühren bet einem 
etwatgen Verkauf wohl nicht zu boch beransftellen. 
Gegen den letzten Beſchluß des Repräſentautencollegiums 
der hieſigen jüdiſchen Gemeinde — die Ablöſung' der Mebrzablung von 
Schulgeld Seitens der judiſchen Schule durch die Abfindungsſumme 
von 1600 Il. — wird von einigen Repräſentanten und einer großen 
Anzahl Gemeindemirglieder bei der Königl. Regitrung Proteſt erbvben 
werden. Als Motiv wird angegeben, daß der Veſchluß nur das In⸗ 
tereſſe von Priwaten, nicht aber der Geſammtgemeinde im Auge habe, 
und daß letztere nicht gebalten fein konne, eine Kalt zu ubernebmen, 
uin einzelnen eine Erleichterung zu vetſchaffen. 

Polniſch Krone. In der Nacht vom 29, zum 30. v. Mts. 
fiel hier ein Saudregen, der eine Strecke von ungefähr einer balben 
Meile nach dem Vorwerke Stovka zu mit feinem weißem Sande in 
erbſengroßen Tropfen uberſäcte. Jedenfalls muß eine ſtarke Minds: 
brut von den nabe gelegenen Sandbergen eine große Suantktät Sand 
in i' Höbe gewirbelt haben, der dann von dem darauf folgenden Ste: 


gen niedergeſg lagen wurde. Merkwaärdig iſt es aber doch, daß das 
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ezylo W zapusty olmiane stanu, a jezeli suche, to znaezylto 
niepomyslna wrözbe. Z klosow wyeierano ziarnka: jezeli 
parzyste, ozuaczaly zwigzek malZenski, nieparzyste dluzsza 
samotnosc. Jeszeze do dzis dnia u ludu wiejskiego zwycza), 
ze drzewa owocowe powraslem ze skomy, ktöra pod stolem 
lezala, obwiezywae zwykli, aby nie przemarzty od mrozôw 
i lepiéj rodzity. Lud prosty wierzy takze, ze w wilig zwie- 
rzeta 2 sob rozmawiaja — Ze ludzie, ktörzy w przyszlym 
roku umrze& maja, schodz sie miedzy 12. al. godzing w. 
'necy bo kosciola; — ze woda ezerpana w nocy wilii daje 
“rode i t. p. gusla. 

Do wesolosei swigt nalezaly dawniej komiezne dyalogi, 
töre zaki po domach deklamowaiy. I po dzis dzien cho- 
n chlopey po domach z gwiazdg misteruie z papieru wy- 
klejang ktöra sig Obraca, z szopkami lub jaselkami, gezie 
W niezgrabnych osöbkach wysta vjaja nowo narodzone dzie- 
ciatko Jezus, Marya i Jzefa ctercgo, trageh kröli, gwiazdg 
im przyswiecerjaca, pasterzy, wolu i osicıka i inne okoliez- 
nosei narodzenia Panskiego, spiewajac: W Zlobie lezy, 
kto pobiezy, kolendowaé malemu it. d. Obehöd 
taki zowie sie kolendg. Nazwe te pizybrano porobno od 
taeinskiego slowa „eslendae“ co zunczy pierwszy dzien mie- 
sigca. Kolemla trwa od Bozego narodzenia az do N. Pan- 
ny Gromiezne). 

Zwyezajuie lakze saın ksiadz pleban 2 organistq 2 przybranermi w 
komezki chiopeamu, Mörzy dzwomi, chorlat po kolendzie  Wiszediszy 
do izby, dawat hrzys do pocalowania mieszkancom. Po krötkiö, prze- 
mowie do domowniköw egzaninowal dzieci z katechizmu; po jego 
oddaleniu sie dziewezela ubiegaty sie do stokka, na klörem dobrodzie] 
sied.iat, w przekonanin, iz ktöra pierwsza na niéim usiedzie, tego ro- 
ku za mah pöjdzie. Ksislzu dawano okrase, kielbasy, ser, drobiazg, 
parg groszy; we dworach sporszy pieniadz i raezono podlug moznoscı. 

26g0 Grudnia obehodamy uroczystos6 Sw. Szezepana, pierwszego 
za wiare chrzescianskq imeezennika. W dntu tym swigeil kaptan w 
kosciele groch i owiss, kiöryn nan rzucano, na pamigtke ukanneno— 
wania tego Swielego meczennika. Dien ten szezegölnie) jest uroczy- 
stym dla czeladzi, ktöra w tm ezasie roczny stub swq odmienia, 1 
ztqd przystowie: Na sw. Szezepan kazdy sobie pan. 


Na Nowy rok spotykano sig 2 äyezeniem: Bög cie sykaj! Ro- 
dzicom i opiekunom, albo komu uszanowan’e okazac cheiano, prawily 
dzieci oracye, perory; nawet pleban z ambony paraflanonı winszowal 
nowego roku. Jednym 2% z dostatköw, innym wyäszych dostojenstw, 
rodzicom 2 «dziatek pociechy, pannom i kawalerom Jdobrego zanı.scia 
lub ozenienia, a wszystkin blogoslawienstwa niebios i dfugiego Zycia. 

Zyj lata Matuzalowe; 

Albo przynajmnid} potowe, 
A chodhy cwieré dia i raszki; 
Dwiescie las, i to me iraszkı. 


W Gion Trzech Krôli swieri sig pe kosciofach wode, zloto, 
mirre, kad-ido i krede. Swigennem Toten obresJano szyje na bol 
gardta, kadbzellen i mirrq nakadzano dompy, kreug l ze sig ba drzwiach 
miesskalnego domu liter) G. M. B. to jest Imiona tze Krol Gasper, 


Meichior i Baleor, 1 rok bigçzgty. RI. 
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Jak pomieilzy pierzatyai wioszkancami jowietrza, si] i ane 
dziewezetam ptaki wedrowne. Nie werela bowiem te, klörye ı 
zu elasne jest seret, aby w isi mieszkatea pomiescie, niesposiatiajge 
wlasnego, przedsiebrae mU524 wedröwhg na komorne do serca mei- 
eryiny. Te io cinauego serca dziewezela Si pospelicie plakami wedro- 
wnemi, ktore, gch im sig inezda bye «lose eieplo W sereu dotycheza- 
sowego ich koenanka, bez eerenionn, jak jaskölkı wynosz sic 1 nic go, 
aby sie do inne] eieplesz] hrainy p-zesiedhe! A pez sie tet dzie- 
wezeta? Cayliz i one zulia co rok stare pier ze 1 dastaı na to miej- 
sce nowe i Swieiniejsze? Gi pöjdzcie Ko do ojedw i matek, stry- 
jaszköw i ciotynek i zaprtiyrie ich, co na rok to pierzenio sig dziew- 
cut kosztuje! Wlaseiwyin pierzenta sie ezasem u dziowezat, jest jak 
iu ptaköw poczutek zung, hretko przed Karnawafem. * teuy dziew- 
zeln sa wiece) cichemi, ume Spiewall, me przepiörkaja, Ida nawol 
mai) ezesto do tealru, tém bardziez pieszezy Sie 2 hroda tatulka. „O- 
ezuiku ztoty tatulkal möj drogi pro! Aylao dne, sukienkg balowa, 
jodno boa, prosze', ale proszy, bardso prosse mej jedsny tatko! Je. 
zeli tıtutko sypnie, plaszek zeraz weselszy, zaraz susy, Skokl Smieszki 
doweipki, ink brzed pora pierzenia sie. Jeieli zus pa bu nielitoschwy, 
giuchy na strzeliste prasbe ptaszkdw, niesicgne po kluezyk do szka- 

tulki, biadne pfaszkt WPA W c' Obe, to jest dostah pipcia. 
ipst to sirasenn u dsiswezgt cheroba na bor Ce czusto 
zapadıja *,, u kiörych pod var dasanla ste bardzo lest ostawıona. 
Takiemu ehorami na pipela p ako: iwardaigje jezik i zapalıja sie o- 
6, t. . möwi mato a wiele placze. Pipiee zedna ze nie jest tak da- 


Nr 
Nice 


ade Grabina-Wäldchen die Sandwolke nicht aufgehalten 
hat. F. 

L Jaraczewo. In einem Dorfe bei Zerkow wollte ein Bauer 
ein Schwein durch Schlagen mit einer Axt todten. Unglücklicherweiſe 
lief ein Kind dazwiſchen, und ohne daß er es bemerkte, fiel ein Schlag 
mit der Art auf das Kind. Daſſelbe lebte noch einige Tage, gab aber 
in Folge der erhaltenen Verletzung ſeinen Geiſt auf. 

Guneſen, 29. December! Die unentgeldliche Hergabe des Ter— 
rains durch den Kreis Gneſen zum Bau der Poſen-Gneſen-Brom⸗ 
berger Eiſenbahn iſt Seitens der Kreisſtände bereits im Jahre 1858 
beſchloſſen worden; heute iſt dieſer Beſchluß noch dahin ausgedeht 
worden, daß der betreffenden Geſellſchaft, event. der Staats⸗Regie⸗ 
rung für den Fall, daß die projectirte Flugelbahn nach Thorn den 
biefiegen Kreis berühren ſollte, auch daß zum Ban dieſer Bahn, der 
Bahnhöfe und der ſonſtigen Anlagen im biefirgen Kreiſe erforderliche 
Terrain unentgeldlich als Eigenthum überlaſſen werden ſoll; eben ſo 
haben die Kreisſtände beſchloſſen, zur Vollendung der Vorarbeiten für 
die gauze Bahn 1000 Thlr. berzugeben. 

Vermiſchtes. 

1 Der Bazar 
beim Beginn ſeines IX, in 100,000 Exemplaren erſcheinend. Jahrgs. 
nee en, 6. December. Es iſt noch nicht lange her, daß es für unmöglich gehalten 
us Ann . ſchland jene großartigen Erfolge zu erzielen, deren ſich die Preſſe Englands 
Mae . 15 rühmen kaun. Die mitunter ungehente Verbreitung engliſcher und franzö⸗ 
. el ſcheiſzen wurde in Deutſchland bewundert und hier — für unerreichbar gehalten. 
* 5 dies ein Irrthum war, da är degen in mehreren deulſchen Unternehmungen die gläu- 
rt Beweiſe vor. Auch wir find in dem Falle, heute über ein periodiſches Unternehmen 
ticken, welchetz nach achtjährigem Beſtehen jetzt in der enormen Anzabl ven 100,000 
1 demplaren berbreitet wird. Mit dieſer Auflage nämlich hat ſoeben „Der Bazar. Ik 
— Damen Zeitung“ leinen IX. Jahrgang b gonnen. 

* . würden ſelbſt an einen ſo außerordentliche Erfolg niemals geglaubt haben, wenn 
1 en U a einem Gange durch die Teubner' ſche Offiein in der leh'en Woche des Novem⸗ 
N x uderraſchende Ericheinung entgegengetreten waͤre, daß zehn Schuellpreſſen nur mit 
— —5 des „Bazar“ beſchaͤftigt waren, und wenn uns nicht die darauf eingezoge ien Er. 
le den das Faetum einer ſtäudigen Auflage von 100,000 Exer ıplaren vollkommen 
tere 5 hätten. Die uns dabet bereirwilligſt zugeſtellten Notizen bieten des allgemein Ju. 
= anten jo viel, daß wir uns beraulaßt ſehen, auch den Leſern dieſes Blattes einiges da⸗ 

muitzuthenen, un ihnen ein Bild von dem großartigen Getriebe des Unternehmens und 
& hohen gewerblichen Bedeutung deſſelben zu geben. 7 
Sabre Ze. im Jahre 1855 von Louis Schäfer in Verlim erſchien der „Bazar“ zwei 

1 Bea in einem uuſcheindaren Octav Format, monatlich in zwei Nummer. Erſt mit 
Helen Br des III. Jahrgangs 1857 erhielt die Zeitung ihre jetzige Geſtalt, und auszdem 
lh üb ad Journal wurde eine wöchemlich erſcheinende Illuſtrirte Damen-Zeitung mit jühr- 
a 1 1000 zum großen Theile kunſtvoll ausgeführten Illuſtrattonen. Die Herſtellung des 
deckt Pin rapid ſteigenden Auflage ſchejut in Berlin, wo die beiden erſten Jahrgänge ge⸗ 
der . auf große Schwierigkeiten geſtoßen zu fen, was den Unternehmer und Ver⸗ 
Selon fu eitung zunachſt veranlaßt haben mag, den Dtuck derſelben Anfangs 1857 nach 
pn gen und ihn hier der R. (J. Teubner'ſchen Dffein zu übertragen. Damals 
Erenplar age nur 20,000 Exemplare; ſie ſtieg aber ſeudem alljahelech um 12—15,000 
— e und wird allem Anſchein nach mit ihren gegenwärtigen 100,000 Exemplaren noch 

ge nicht ehr Maximum erreicht haben. 

Plan und Tendenz des „Bazar“ find bekannt. Neben einer unterhaltenden und bil. 
N Lectüre gibt er un eren Frauen und Töchtern Auleitung zur Selſtanfertigung aller 
geuſtände, welche in das Bereich weiblicher Handarbeiten geboren, alfo der geſammten 
probten Garderobe, Leibwaſche und Kinder Garderobe, und verbindet Dnmit eme Fülle er- 
Keil Benni und Recepte für das ganze Gebiet der Hauswirthſchaft, zu deren vor. 
lien lter Anwendung jede Hansfrau mehr oder weniger Gelegenheit hat. Bei dieſer prak- 
a nut unverkennbarem Geſchick verfolgten Aufgabe kaun es nicht verwundern, daß der 
en u in ſemer heutfben Ausgabe nicht allem in Deutſchland, ſondern in Tauſenden 
nn eng in Rußland, Notwegen und Schweden, Danemark, England und Ame- 
We reitet iſt; ja ſelbſt uach dee Türtei, nach Indien, Auſtratten u. ſ. w. hat er ſeinen 
N abe be "u ſeinue Verbreitung iſt auch in dieſen fernen Ländern im fortwährenden 
en. 
Ah Es iſt nicht unſere Aufgabe n. kann es ncht ſein, in eine ſpecielle Kritik des Jnhaltes der 
- ung einzugehen. Auch glauben wir, daß der enorme Erfolg des Blattes die treffeudſte 
tie deſſelben ft. 
un Sicht man in Vetrecht, welchen Rufen die Beiiung ihren zahlreichen, durch die ganze 
as Welt verbreiteien Leſcrinnen dadurch gewährt, dab fie Ihnen die Selbſtanferrigung 
de Maſſe bon Gegenſtänden erleichtert, die jonft zu theuren Preiſen gekauft werden müß. 
5 ur baß in dieſer Weiſe erhebuche Erſparuſſe möglich gemacht werden, gegen weiche 
Mn gerne Abonnementspreis des Vlaties gar nicht in Betracht kommt; erwägz man fer- 
e ee Vortheil die zuhlreiche weibliche Bevölkerung unſerer Städie, die von ihrer Häude— 
; eit lebt, aus den Muſtern und Vorlagen, Kleiderſchnitten u. ſ. w. des „Bazar“ ziehen 
m und zieht, fo wird man unsere Behauptung vollſtandig gerechifertigt finden, daß kein 
anderes literariſches Unternehmen enxiſtirt welches ſich in gewerblicher, induſtrieller And volis- 
wirthſchaftlicher Beziehung eine gleich hohe Vedenkung beumeſſen köunte. 

Seinen enormen Erfolg aber verdankt der „Bazar“ vorzugsweiſe der raſtloſen Thätig- 
eit und der vortrefflichen Leitung ſeines Gründers und Unieruehmers. Möge er ſich der 
chenen Resultate feines Wirkens loch lange erfreuen. Veipz. Jig. 
i ur Annahme von Beſtelluugen auf den „Bazar“ empfiehlt ſich Hermaan Engel. 


dende 


Aufloſung des Rebus aus voriger Nummer. 
Jott allein iſl jroß. 


lece niehezpieezng choroba chociaz ona niejednego” ojca, nicjednę matkg 
niejeduego kochanka, niejednego mezulka strachugnabawila, nie ma przo- 
ciel przyktadu, zchy ktöre dzieweze, ktöra zonulka na pipera umarla. 

Ale na co sa dziewezeta przydatne? Bög nie stworzyt nic 
na tym swiecie bez celu, chociaz ulommemu ezieku nieraz zwmieseiG sie 
w glowie nie moZe, na co On teh to lub tamto_stworzyl. Zwröcmyz 
tylko uwage na plaki! Nienalezatozby sadzié, iz niejeden ptak jestꝭ na 
swiecie tylko ku szkodzie eztowieka. . 

Ale wer tylko do reki historje naturalng Bu (fona,f a z,nil) 
sig dowiesz, i w Wirginii wytepione wszystkie do jedne) wrony, az 
tu oto za lat niowiele nammozyto sig bez Iku pewnego owadu, ktöry 
wszelkie rosliny pozéral. tak iz madrzy Wirginezykowie radzıby öyli 
wzeardzonyin wronom, od ktörych kraj oswobodzili, prawo obywatel- 
stwa nuclali, gdyby je yo mogli zuowu przywofaé. Tak tes 2 dzie- 
wezetami, Nie jedno zte Waiglobhy göre u wielu mfodych mezow! 
gdyby nie dziewezeta. Wydziubig one o tremi dziobkami swojego s2y- 
derstwa niejeden brzydki owad z kielicha piersi mex zuy, ba nawet 
ich przyblizenie sie zdola nieraz wyploszye niejednego _ przebrzydiego 
iuka. Stawa to, ktörej im nikt zaprzeczy6 niepotrafi. Prawda6 roz- 
dziubig one niejetten piekny kwiat i niejeden mtodziemee staje sig po. 
dobnym do Prometeusra, klörego serce toczy sep niewiesci. Ale wydamyz 
wyrok potepienia na ptaki dla tego, ze nam wröble parg tuzinow wWi- 
sien na drzewie podziubig? & . 

Przystepuje teraz do klassyfikacji dziewezat. Klassyfikaoya 
dziewezgt. Jak ptaki dzielg sig na 6 gromad, tak nalezy i dziewezgta 
na 6 klass podzielic. I. Ptaki piywajgee. — Biala cera, oho mo- 
dre, wlos ptowy, troche niesmatosci, trochg urojon, sila prostoly; re- 
prezentantkà ges  Precz tu 2 szyderskim usmiechem! Dziewezeta te, 
co to w najäywsz6m towarzystwie sıedzq zawsze na sw6m krzeselku 
jakby gwozdziem do niego przybite; dziewezela le, co ani stowa nie- 
przebalng, dopöki sie do nich nieodezwiesz, a skoro do nich przemö- 
wisz, ogromnie raezki piekq, a gely ich zapytasz: „Jaköe mi sig pani 
bawisz?” zawsze z bolesnym usiniechem odpowiadaja: „Dziekuje pa- 
nu, bardzůo dohrze!” deiewezpta te, klöre $wiat zazwyezaj gaskami 
nazywa, — one to miedzy wszystkiemi klassami najwyzszego gone 
stopnia; ges bowiem jest najszlachetniejszym kobiecosei areywzorem. 
Stodkte, cierpliwe, ciche, v. kazddj doli potulne, w szezeseiu jak nie- 
szezesein, we woczie i na ladzie, modre ich eko ziradza niewinnose 
ich serca. Niech sobie kto chee uwaza modie orzy za dowöd nie- 
osobliwego rozumu wlasnie to warlos6 ich stanowı. Prostota jest 
najwiekszq kobieeoseı okrasy. Rozum jest biyskliwyim mieezem, pocho- 
data wojny. Wszystkie boje, w ktörych sie krew ludzka lala, rozum 
zapalalı — I. Ptaki biegajace — Prayrolzenie , ktöre nigdy nie 
ezyni przeskoku, lecz zawsze od jednezo gatunku do drugiego zwo Ina 
przechedzi, wydato take niektöre ptaki, zdajgee sie stano wie przejseie 
do ptaka i nieunuejace latad, chociaz maja skrzydta. U ptaköw nazy- 
Wan ten galunek ptakamı biegajaeemi, u dzi@wezat gladyszami 
samezymı. Zwaki powierzchowne sq zazwycauj: cera ciemna, wzrost 
olvzymı, oczy sıwe, noga duza; reprezentantem: Strus. Wasciwa 
tego stake cecha jest ta, iz wszvstko pohyka: szkto, kamienie, Zelazo, 
i ztad trafny wyprowadzono wntosek, 12 Zadnego nie ma smaku. I u 
niewieseich stalogryzöw bochotlzi to jech nie ze ziego smaku. Dziew- 
ozeta tak ie, ktöre sig uwziely kopiowae nas miedezyjzu, ujely wlasnie 
najgorszq strong naszego charakteru swoim ziym smakiem. Miasto 
stalosel updr, miusto mestwa Sınlalose. Indyanie biorg strusia wieet) 
za zwierze, anızeli za ptaka, a i nam bardzisjhy przystate, uwazat te 
dziewezela za przypranych myZezyzu, — Cing dalszy nastapi, 

Byiem weroraj na sniadaniu u pana Üzesnika.,. Do wödki po- 
stawiono ppigé kieliszzköw ; gospodarz 2 kazdego pil do mnie, dane mi 
do ezylania nastepujace na nich napisy: 

I. iy s4 trosköw a Wiek tak krölki. 
Golnijmy wödki. 

2. Trzeba raz diugi napié sie, bracie, 
W saszım klimacie. 

3. Ningenwila dobrej mysh ulcei, 
Pijny raz trzeci. 

J Woypic raz ezwarty, bierze pokusa, 
Zirowie Bachusa ! 

J. Pijmy raz pigty, niech kaädy powie, 
Le cin, W glowie, 

I samej rzeezy tal sie stalo, bylo eieplo i bardzo cichto. M 


Muzeigem. 


N Bei meiner Mbreife von hier, ſage Freun— 
en und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 


David Heymann. 
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Hiermit empfehle ich alle Arten 
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Radzee melyeznego Pawa Dr. MAGNUS, fizyka miejskiego W Berlinie, 
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Die allgemeine 
Reuten⸗, Capital⸗ und Tebeusverſicherungsbauk 


F 


‘ 
| | J 
in Leipzig 8 N. 
Aktienkapital 600000 Thaler 
beſtätigt durch Allerböchſtes Decret vom 2. Dezember 1852 und vom 
26. Juli 1856, und durch Hohe Miniſterial-Verordnung am 21. Juni 
186 Lin den Keniglich Preusiſchen Staaten conzeſtionirt. 

Die einzige oder doch erſte deutſche Verſicherungs-Auſtalt, welche 
die bei ihr verſicherten Capitale auch im Falle wider naturlich Ber⸗ 
frühten Todes zahlt, welche ganze Gruppen von Meuſchen ohne 
fpecielle arztliche Zeugniſſe verſichert, welche die Jeitzwerthe 
aller ſeit fünf Jahren beflebenden und auf Lebenszeit. abgeſchloſſenen 

Verſicherungen jährlich bekaunt macht und welche ih re Gewinne 
nach dieſen Jeitwerthen vertheilt, bietet Gelegenheit zu 


Lebens- u. Rentenverſicherungen aller Art 


Gapitalerwerbungen, Anlegung von Bapitalien zu bo⸗ 
ben Zinfen, Altersverſorgung, Abläſangen, Legaten, 
Vermächtniſſen, Dienſſbotenderſorgung u. gewahrt 2 

Penſionen aller Art, Wittwenpenſtonen, Waiſenverſorgung, Ali⸗ 
mente, Erziehungsgeld, Schulgeld, Patbengeſchenke, Coufirmatlonsge⸗ 
ſchenke, Ausſtattungen, Stipendien, Lehrgeld, Begräbnißgeld; dient als 

allgemeine Berſicherungd- und Unterſtutzungskaſſe, Schuldeutil⸗ 
gungsfond, Grabekaſſe ze. und ur Vermittlung ven 
Acereditirungen, Atcordirungen Etabliſſemenkskoſten, Lostaufung ven Militairdienſt 
Sicherſtellung von Gläubigern, Kaufen geen Leiktente, ete. k 
zu den billigſten Bedingungen, zu den größten und kteinſten Wer 
trägen, zu beliebigen Ter inen, zahlbar an den Ueberbringer des Ver⸗ 
ſicherungſchrines oder au die in dieſem namhaft gemachte Perſon, auf 
Zei debenödauer, ꝛc. ꝛc. 
— Vorzuglich empfichlt ſich auch die 
Sparkaſſe der Tentonie, 

welche an Ueberbringer zahlbare Scheine mit Zinstabelle (3% Zins anf 
Zins) ausgiebt und ſolche auf a nach Abkommen auch ſo⸗ 
ort auszahlt ſowie die 5 * 
ess u. Ausſlattungs-Grbkaſſe d. Teutonta, 
in welcher ohne Verpflichtung zu regelmäßigen Beiträgen Kinder auf 
Gegeuſeitigkeit verſichert werden, ſo baß entweder — in Klaſſe 1. — 
Capitalien und Ziuſen der verſterbenden an die überlebenden vererbt 
werden, oder — in Klaſſe II. — nur die Zinſen gleichermaßen vererbt, 
die eingelegten Capitale aber an die Einleger zuruckerflattet werden. 

Die Teutonia übernimmt bereits beſtebende oder neu ſich grün 
dende Vegräbnißkaſſen oder Wittwenpeuſſonskaſſen. | 

Zur koſtenfreien Vermittelung von Verßcherungen aller Art, zur 
Beſorgung von Sparkaſſenſcheinen und zur Auskunftertheilung emp⸗ 
fiehlt ſich 


Agent der Teutonia Lo "_ 
Ou 


in Inowraclaw. 
Gegen jeden veralteten Husten 


. 21 
gegen 


DR . . l N . k A ® 
Brustschmerzen, langjährige? « iserkeit, lalsbeschy erden, Verschleimung der Lungen 


ist der von mehieren Phjsikaten 
approhlrte 

A r 

Brust-Syrup 


ä— — — 


fallend wohlthälg, 
stokenden Schleims, 


noch 80 heftigen sotbst den schlimmen lerne akuten und das Blatsnol n. 
Für nowraclaw un: Umgegend habe ieh tim. Hermann Pine 


d. A. W. MA Vl 


übergehen. 


Atbeſte,) 


{ ick * 

Schon ſeit einigen Jahren litt ich au „ rauschen Nruſſch 
mit wabrer Athemnolh, wogegen ich alle mi bekaunte Mittel vergeb 
nahm ich deu Mayer'ſchen Wruſt-Svrap; dirſer verſwafſte 
55 ſondern auch die Athemnoth vermenderte ch 
Bruſlubeln leiden, dieſes W 1 blen | 

Lippſtadt, den 19. December KO 6. 
gen das läſtige Alma und den ſehr angreifenden Retzhuſten, wenn d 
Wruſtverſchleimung ſind, ein ſcyr wohlthuendes 
heit gemäß aus 


eigner Erfahrung, indem ich ſelbſt gegen ob 
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N 


Jacoby. 5 


Powszechny b 
ANR ZABEZHEBOZENIA RENT, KAPITALOW I ZYDIA 


L 14 


T * 


. w Lipsku 
J kapitalem akcyjnym 600000 talarow, 


potwierdzony przez Nawyiszy dekiet z dnia 290 Grudnia 183527. i 
* 26. Lipea 18556 ., i przez wysokie rozporzadzenie ministe;yalne 2 
duig 24. Czerwen 1861 w krol. pruskich panstwach koneesyonowany. 

Jedyny a przynapmnie pierwszy nienverki zahle zabezpieezena, 
ktöry zabezpieezone u niego kapitaly wyplaca takze w razie „nienalu- 
ralnic przyspieszondj Smierei“, ktöry zabezpiceza eale towarzystwa — 
bez speeyalnyeh swiasteetw lokarskich, — ktöry czasowa Warlosé 
wszelkich od pigeiu lat istniejgeych ? na eale zyeie zawartych zabez 
pieezeh coroeznie oglasza i klöry wygraue siösownie do tyehze 
ezasowych warlosci wyilziela; 5 

podaje sposobnose do 
Zabezpieezen zycia i rent wszelkiego rorlzaju, zabezpieezan 
kapitalöow, zalozenia kapitalöw za wysoka prowizyg, upro. 
widowanie na starosc, zastepowan, legatöw', sukeesöw, OPa- 
trzenia sluzbowe i t. d. 
udzieka 

wszelkiego rolzaju pansye, pensse dla wiöw, nirzimanie dla siert 
alimente, oplatg za wychowanie, szAölne, wigzarki ehrzestne i konlir- 
Macyjne, wiprawg, wspareli, oplaly za uezbg, pogrzebowe i b p. 

Sy jako powszechna kasa zahezpieezenja i wspierania, gladze- 
nia diugöow, pogrzebowa i t. d. 

przycynin sig do przy wröcenin krechtu, zawierania ugöd na akord, 
do kosztöw osiedienia sig, wykupienia od shuäby wojskowej', zabezpie- 

ezenia widrzycieli, kupna za dosywocie i t. p. 
przy najanszych warunkach, dla najwiekszyeh i najmnisjszych sum, 
w dowolnych terminach, wyptacie sie majgeych okazieielowi wykazu 
zahwäpivezenia albo OO w tym wykazie wymieniond), na cas o- 
zmaczony abo na cale zycie. 
Szezegölniöj poleca sie takze 
KASA OSZ CZH¹DNO SCT TEU TONI 
jako de kasa dla dzieei na utrzymanie, wyprawe 
i dziedzietwa Teutonii, 

w More) zabezpieeza sie, na deodse wzajermnosei, dzieei, bez ohowin- 
zku regularne) shladki, tab Ze % W KLASIE I. Kapitaly i no- 
wizya wyinierajaeych ouziedziezajg przeisjacy, albo w KAS Il Il. 
prowizzu sama w röway sposöob dziecziczong bywa, a kapitat zwrö- 
cony zostanie wplaeygcemu. 

Teutonia przyjmuje istmiejgee, allo Lworzace sie dupiero kasy po 
gezehowe i kasy wiöw. 

Zabezpteezenia vszelkiego rodzaju przyjnugje bezmiatnie, dostareza 
wyhazy kasy oszezginose i udziela biiäsze olhjasuienia 
agent Teufonii 
Inowroetawin 


(in Mittel, wclche noch nie, und a Me Et al ‚den, clue üus hefrieligendste Resultat 
in Anwendung gebracht worden ist. fen Fe,‘ ED Pen “en ersten Gebrauch auf. 
zumal bei Krampf- und Reuekissles, beierderi den Answinf 

mildert sofortigen Reiz ien Kellkopf beseitist binnen 


8 


eſtigem, chrouſſchem Bruſtſchmerz mit ſiarkem Auswurf, 


mir nicht nur Linderung des Se 
Seh fann beber Allen, welche an chroniſchen 3 
tittel empfeblen, wozu ich guten Erfolg wünſche. g 
N Weiner't, Reeitonadert. | 

Daß der weiße Bruſt⸗Syrup ans der Jabrick des Herrn 65 A n aber in Breslau ars 
te übel die Folgen einer | 
und wirkſames Mittel If, bezenge ich der Wahr⸗ 
ge Übel, woran ich längere Zeit 
litt, vielerlei Mittel gebraucht, aber alle au ern Mittel nicht dieberkungen batten, als der⸗ oben 
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Preis-Courant. 
len Adminiſtratien zu Promberg. 
vom J. Jan nar 1863. 


Wenennung d. Fabrikate. 


der Min 


unde ererf . Perſtellert 
pr tan Pfd. pr. 100. Pfd. 


preis- e ee, Me Sn A, 
. 1 2 . Meisen Miet . 1 27 
Die ½ Li. A 2 29: en Band), A 2 an a 0 
1 1 u Fr 2 — 5 — 
4 W „ 1 . I „ 11. N 
„ „ we ame i „ | TI Te 
— nn R 1 2 — |} 2 — 
Roggenmehl l. 316 — 3226 
N „ a Go] es 
N re Hk»; g 21 10 je | 
WS faken, | Geanengl Mehl (haus backen 2 28 | 
Poren el jeden Steht. 240 al | — 
] Fülttermeyl 114 — 114 - 
a en Ra ic Kleie 1 8 — 1 8 * 
ul 11 180 Ae 1180 Graupe Ir 1 315 
5% 111 en, 
ı Dreslan. 2 ln 2 
Grütze“ 146 6 Yo | 
3 we — 3 211-314, 7 
ih gebraucht habe; zuletzt Kochmehl N 2 2 a |) 
„ rltterme lz. r en 111 18 
merz — nn nn 


„ Januar A 
! Dr Weiterpreife laben in Fulge der günſtigen lauten 


den engl. Nachrichten; fur feine Waare eine Steigerung ban 
Nil. eingehelt, Regzem und Sommergeteeiee unberanderi 
Man nolſit für 

! Werzen: 132pF. feiub. 61 Nil. 180pf. hellb. 60 Rik. 
130pF. bunt 59 Nil. 

Raggen: 125-120 38-97 Rli. 

WeErbſen 35 Ra. feiuſte Kocherbſen 35 Ril. 

Gerſte: große 32 Nel. Beme 39 (tl. 


1 Bruſt⸗Sprup N ee 
genannte Bruſt Te, = A „ UN en Pier? 77 ar r 
9 Erfurt, deu 16. Mai 1 60. 2 «Br Ri „ j | Kartoffeln. 0-1. gr. me Shirt. _ 

> Leeiaises, =IE | — be Er m WI. 
> LOS —. Ea N ma n 862 Pszeniea ode) do Kl ia. 

e, un ame | _MRulandargo ren Toben enn 
ſo wie Damenzurtel, Damen⸗ und Herken N g 6 „ 6 
Chemiſetis, in großer Auswahl empfiehlt een eermien wWielbi 32 maly 30 (al. 


Lone Jacoby. | 


Grove h 0d 35 de al 
Wies 27 ser szell. 


Druck und Verlag don Hermann Engel in Inowrucle 


E 11 56 177 ser, zl. 


a 


